
Formationsgruppen und Gesteinskomplexe derselben Art, 
Wie sie an der ostalpinen Grenze untertauchen, in großen 
Bloßlegungen weiter im Osten unter den ostalpinen 
Gesteinen als sogenannte „ Fenster" wiederkehren. Ani 
Brenner und in den Tauern erscheint neben den Zentral­
gneisen, die Gruppe der sogenannten „ shistes 1 ustrees" 
oder Biindener Schiefer, eines der charakteristischester. 
Gesteinsglieder der Westalpen, in Verbindung mit Trias­
dolomiten und Quarziten in westalpiner Ausbildung: sie 
tauchen nordwärts hinab unter die Pinzgauer Phyllite 
an der Basis der ostalpinen Decken, und auch gegen 
Osten verschwinden Trias und shistes lustrees in „einem 
Tunnel" unter Gneis nnd paläozoischen Schiefern. Letztere 
kehren wieder im Semmeringgebiet in Verbindung mit 
J uragesteinen und älteren Schiefern. Jedermann muß 
der Gegensatz auffallen zwischen der spärlichen 'l'rias­
entwicklung am Sonnwendstein und den reich ge­
gliederten Massen der gleichen Formation der vorliegenden 
Kalkalpen. Sehr deutlich sieht man, wie die SPmmering­
gesteine unter die Kalkkomplexe des Schneeberge8 und 
der Raxalpe hinabtauchen: An ihrer Basis liegen Car­
bon-Schiefer. Zwischen beiden ist wieder eine gesonderte 
Schuppe mit silurischrn Gesteinen eingeschaltet. 

Ein weiteres großes Fenster ist das Gebiet des 
shistes lustrees im unteren Engadin. 

Unter Vorweisung von Kartenskizzen und Profilen 
erläuterte der Vortragende die Hauptziige des Decken­
schemas der Ostalpen nach moderner Auffassung uncl 
Versuchte an einigen Beispielen aus der Umgebung von 
Wien zu zeigen, wie durch die Deckenlehre viele bisher 
unverständliche Rätsel der Faziesverteilung mit einem 
Male geklärt werden. Es wurden insbesondere die 
mesozoischen Schichtfolgen der Zentralalpen, der Kalk­
alpen und des Vorlandes untereinander verglichen. 

Wie jede große, neue zusammenfassende Erkenntnis 
erweist sich die Deckenlehre ungemein fruchtbar in der 
Anwendung auf unzählige Einzelheiten des ulpinen Baues. 
An die Stelle des planlosen Wirrwars in der Verteilung 
der· Fazies der Formationen tritt durch sie ein wunderbar 
großartiger, einheitlicher Bauplan. 

Am Schlusse seiner mit stürmischem Beüalle auf­
genommenen Ausführungen läßt der Vortragende eine 
Serie von Lichtbildern vorführen. 

Der V orsitzencle drückt Herrn Professor S u e ß fiir 
seinen hochinteressanten Vortrag den wärmsten Dank 
aus, wobei er bemerkt, daß es außerordentlich zu begI"üßen 
Bei, daß Prof. S ueß die Liebrnswiirdigkeit hatte, heute 
die Fachgruppe mit seinen Ausführungen zu erfreuen. 
Die Bergleute müßten darin ein Zeichen erblicken, daß 
die traditionellen Beziehungen zwischen Bergbau und 
Geologie nicht aufgehört haben. 

Der Obme.nn: Der Schriftführer: 
F. Poech. F. Kiesllnger. 
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·Nekrolog. . 
Ing. Ottokar Novak t. 

.A.m 15. November 1913 verschied in den königl. Wein­
bergen bei Prag im 53. Lebensjahre der autorisierte Bergbau­
ingenieur Ottokar Novak, hon. Dozent an der k. k. böhm. 
techn. Hochschule in Prag und ehemaliger Direktor des Zentral­
verkaufsbureau der Staatseisenbahngesellschaft zu Kladno, nach 
langem, schwerem Leiden. Ottokar Novak wurde im Jahre 1860 
zu Studen~ in llähren geboren, besuchte die Oberrealschule in 
Teltsch und widmete sich nach bestandener Reifeprüfung dem 
Bergfache. .Er studierte zunächst e.n der techn. Hochschule in 
Brünn und hierauf in den Jahren 1884 und 1885 an der k. k. Berg­
akademie in Pnbre.m. Ne.eh Absolvierung dieser Hochschule 
erhielt N 0 V ak eine Stelle als Me.rkscheider bei der Zentral­
markscheiderei in K.le.dno. Zwei Jahre später wurde er Betriebs­
leiter am Thynfeldschachte der Staatseisenbahngesellschaft und 
1889 zur Dienstleistung als Referent für Bergbauangelegenheiten 
der Zentraldirektion der Staatseisenbe.hngesellschaft in Wien 
zugewiesen. 1903 zum Direktor des Zentre.lverke.ufsbureaus in 
Kladno ernannt, trat er nach zweijähriger Tätigkeit als solcher 
in den Ruhestand. 

Ottokar N 0 V ak wirkte lange .Jahre als autor. Bergbau­
ingenieur, wobei er seine reichen Erfahrungen und seine be­
deutenden Fähigkeiten jederzeit gerne in den Dienst der Be­
hörden und der Bergbauunternehmer stellte. Der Verewigte 
war erfolgreich tätig für die Prager Eisenindustriegesellschaft, 
die Kohlenbergwerksgesellschaft „Humboldt" i.n Frankfurt am 
Main und die Re.konitzer Chamottefabrik des Fürsten Lichten­
stein. Seit 1907 war er hon. Dozent fUr Enzyklopädie der 
Bergbau- und Bergmaschinenkunde an der k. k. böhm. techn. 
Hochschule in Prag. 

Literarisch ist N 0 V ak in zahlreichen Fachabhandlungen 
hervorgetreten. Unter. anderen sind in. un11erer Zeits~hrift die 
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folgenden Arbeiten erschienen: „Rotutioi1spurnpc von Freder­
king", „)!echanischer Verteilungswipper", „Abbau mächtiger 
Kohlentliitze·', „Zweikolbendarnpfmaschine der lllaschinenfabrik 
:l!ühlhausen" und „Beitrag zur Kennt.nis des ,;lidböhmi,;cl1en 
Braunkohlenvorkommens". 

einrichtungen der ihm unterstellten Gruben, namentlich in der 
Förderung, eingeführt. lllit tler elektrischen Grubenlokomotive 
des !\' ovükschen Systems ist seinem X amen ein ehrenvoller Platz 
in der Geschichte der •rechnik des Bergbaues gesichert 

Mit einem festen Charakter verbantl er ein freundliches 
"' esen, das _ihm einen grollen Freundeskreis gewann, der ihn 
ebenso vermissen wird, wie viele V creine, deren treues lllitglied Mit reichem Wissen und lebhaft erfinderischem Geist 

begabt, hat er zahlreiche Verbesserungen in den Betriebs- er jahrelang war. Lüwl. 

)lctallnoticrungcn in London am 13. }'chrnar l!H4. (Laut Kursbericht des Mining .Tournah vom 14. Februar 1914.) 
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Ankündigungen. 

Spezialfabrik moderner Pumpen ERNST VOGEL, Stockerau 

Patent• Turbo-Pumpen 
T 

Achtzehnstufige Bergwerks-Turbo-Pumpe für 3000 Lit. p. Min. auf 200 m geliefert. 

Jahres­
produktion 
ca. 3000 

Turbo-Pumpen. 

Referenzen: 
Stelnkohlengewerk1chaft In Brzeczsze 1 Stück ca. 4500 Llt. p. Min. auf 180 m 
Budape1tl vldekl Kö1zenbanja Plllsvörösvar 5 Stück ca. 400 1000 Llt. p. Min. auf 108 -300 m 
Öaterr. Berg- u. HU\tenwerk1-0e1. Eisenwerk Trzynlotz 3 StUok ca. 650 Llt. p. Min. auf210 m 
Österr. Berg- u. Hüttenwerk&-Oes. Elaenwerk Trzynlolz 3 Stüok oa. 1350 Llt. p. Min. auf 385 m 
Offlclne o. Oallatl, Triest 3 StUck ca. 500 Llt. p. Min. auf 102 m 
Österr. Slemen1-Sohuckert-Werke, Wien 8 Stück ca. 600-800 Llt. p. Min. auf 74-112 m 
Steinkohlengewerkschaft A.-0. Egersehl 1 Stück ca. 2000 Llt. p. Min. auf 102 m 
Gemeinde Wien 10 Stück oa. 5000 Llt. p. Min. auf 50 m 
Ferner 6 Patent-Aohslal-Turbo-Pumpen für 17.000-300.000 Llt. p. Min. für Elektr. Werk der Stadt 

Barcelona und Wa11ergeno11an1ohaft Aqullela u1w. u1w. 

Fabrikation 
in Stockerau, 

Frankfurt a. M., 
Longeville. 




